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(57) Hauptanspruch: Wulstring-Bindekordwickelvorrich-
tung zum spiralförmigen Wickeln eines Bindekords (S) um
einen Wulstring (B), wobei der Bindekord (S) spiralförmig
auf einen Abschnitt des Bindekords gewickelt wird, um
ein Ende des Bindekords zwischen dem gewickelten Ab-
schnitt und dem Wulstring zu halten, wobei der Wulstring
durch mehrmaliges Wickeln eines Drahtes W mit einem
Wicklungsanfangsende und einem Wicklungsabschlussen-
de gebildet wird, wobei die Wulstring-Bindekordwickelvor-
richtung umfasst:
Zuführrollen (11), die den Wulstring (B) in einer Umfangs-
richtung des Wulstrings zuführen,
ein Drehelement (13), das sich um eine Achse, die sich in
einer Zuführrichtung (D) des Wulstringes (B) erstreckt, um
den Wulstring (B) dreht,
Halterollen (18), die an der Seitenfläche des Drehelements
(13) drehbar gelagert sind,
ein Greifelement (17), dass das Anfangsende (Sa) des Bin-
dekords (S) auf lösbare Weise greift , und
ein Lenkelement (19), das auf der Seitenfläche des Dre-
helements (13) angeordnet ist und mit dem Drehelement
(13) um den Wulstring (B) dreht und zwischen dem Greif-
element und dem Halteelement angeordnet ist, um den Bin-
dekord (S) zum Halteelement zu führen,
wobei das Greifelement (17) dem Drehelement (13) und
den Lenkelement (19) in der Zuführrichtung (D) des
Wulstringes (B) vorgelagert ist, so dass der Bindekord (S)
spiralförmig derart um den Wulstring gewickelt wird, dass

das Anfangsende (Sa) des Bindekords (S) zwischen dem
gewickelten Abschnitt des Bindekords (S) und ...
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Beschreibung

GEBIET DER TECHNIK

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine
Wulstring-Bindekordwickelvorrichtung, die einen Bin-
dekord um einen Wulstring wickelt, um ein Wick-
lungsanfangsende und ein Wicklungsabschlussende
eines Drahtes zu binden, wenn der Wulstring durch
mehrmaliges Wickeln des Drahtes hergestellt wird.

ALLGEMEINER STAND DER TECHNIK

[0002] Das Patentdokument 1 beschreibt ein Bei-
spiel für eine Wulstring-Bindekordwickelvorrichtung
des Standes der Technik. Die Wulstring-Bindekord-
wickelvorrichtung weist eine Zuführrolle und einen
Rotor auf. Die Zuführrolle führt einen ringförmigen
Wulstring, der durch Wickeln eines Drahtes ausge-
bildet wird, in einer Umfangsrichtung zu. Der Rotor
dreht sich an einer Innenseite und einer Außensei-
te des Wulstrings entlang. Eine Lenkrolle ist an dem
Rotor angeordnet, um einen Bindekord zu lenken. Ei-
ne Halterung ist neben dem Rotor angeordnet, um
das Anfangsende des Bindekords auf lösbare Weise
zu halten. Die Halterung ist zu einer Stelle nahe dem
Drehmittelpunkt des Rotors hin und davon weg be-
wegbar.

[0003] Wenn die Halterung, die das Anfangsende
des Bindekords hält, nahe dem Drehmittelpunkt des
Rotors angeordnet ist, wird der Rotor gedreht und
der Wulstring wird von der Zuführrolle in der Um-
fangsrichtung zugeführt. Infolgedessen wird der Bin-
dekord, der von der Lenkrolle auf der Rolle gelenkt
wird, spiralförmig um den Wulstring gewickelt und
bindet das Wicklungsanfangsende und das Wick-
lungsabschlussende, so dass keine Abwicklung statt-
findet.

[0004] In der Wulstring-Bindekordwickelvorrichtung
des Standes der Technik wird der Bindekord nur spi-
ralförmig um den Wulstring gewickelt und die En-
den des Bindekords werden nicht bearbeitet. So-
mit kann sich der gewickelte Bindekord vom Wick-
lungsanfangsende oder vom Wicklungsabschlussen-
de des Drahtes in dem Wulstring trennen. Dadurch
können die Enden verrutschen oder verformt werden.

[0005] Um dieses Problem zu lösen, offenbart das
Patentdokument 2 ein Beispiel eines Wulstrings des
Standes der Technik. In dem Wulstring des Standes
der Technik wird ein Bindekord spiralförmig um ei-
nen Abschnitt des Drahtes gewickelt, der das Wick-
lungsanfangsende und das Wicklungsabschlussen-
de einschließt. Die Enden des Bindekords werden
zwischen dem spiralförmig gewickelten Abschnitt des
Bindekords und dem Wulstring gehalten. Dadurch
wird eine Trennung der Bindekordwicklung von den
Enden beschränkt.

[0006] Jedoch beschreibt das Patentdokument 2
kein Verfahren und keine Vorrichtung zum Halten des
Endes des Bindekords zwischen dem gewickelten
Abschnitt des Bindekords und dem Wulstring.

DOKUMENTE DES STANDES DES TECHNIK

Patentdokument 1: JP 2000 355056 A

Patentdokument 2: JP 4 235 032 B2

Patentdokument 3: DE 600 10 801 T2

Patentdokument 4: US 3 718 523 A

Patentdokument 5: JP H01 205 816 A

Patentdokument 6: JP 2004 345 537 A

[0007] Patentdokumente 3 und 4 lehren ei-
ne Wulstring-Bindekordwickelvorrichtung, die einen
Bindekord ausschließlich spiralförmig um einen
Wulstring wickeln kann. Der Wulstring ist aus einem
einzelnen Draht gebildet, der mehrere Male um eine
Trommel gewickelt wird. Der Draht weist ein Wick-
lungsanfangsende und ein Wicklungsabschlussen-
de, wobei der Bindekord spiralförmig über das Wick-
lungsanfangsende und das Wicklungsabschlussen-
de gewickelte wird, um ein Abwickeln des Drahtes zu
verhindern.

[0008] Patentdokumente 4 und 5 lehren unter-
schiedliche Wicklungsmuster eines Bindekords.

KURZFASSUNG DER ERFINDUNG

PROBLEME, DIE VON DER ERFINDUNG
GELOST WERDEN SOLLEN

[0009] Somit ist ein Ziel der vorliegenden Erfindung
die Schaffung einer Wulstring-Bindekordwickelvor-
richtung, die mit einem einfachen Aufbau einen Bin-
dekord spiralförmig um einen Wulstring wickeln kann,
während sie ein Ende des Bindekords zwischen ei-
nem gewickelten Abschnitt des Bindekords und dem
Wulstring hält.

MITTEL ZUR LÖSUNG DES PROBLEMS

[0010] Um das genannte Ziel zu erreichen,
schafft ein Aspekt der vorliegenden Erfindung ei-
ne Wulstring-Bindekordwickelvorrichtung mit einem
Ringbewegungselement, das einen Wulstring, der
durch mehrmaliges Wickeln eines Drahtes ausgebil-
det wird, in einer Umfangsrichtung des Wulstrings zu-
führt, einem Greifelement, das ein Ende eines Binde-
kords greift, und einem Drehelement, das sich an ei-
ner Innenseite und einer Außenseite des Wulstrings
entlangdreht, während es den Bindekord hält. Wäh-
rend der Wulstring in der Umfangsrichtung zugeführt
wird, wird das Drehelement an der Innenseite und der
Außenseite des Wulstrings entlang gedreht, um den
Bindekord spiralförmig um den Wulstring zu wickeln.
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Das Greifelement ist dem Drehelement in der Zuführ-
richtung des Wulstrings vorgelagert.

[0011] Wenn in der Wulstring-Bindekordwickelvor-
richtung der vorliegenden Erfindung das Ringbewe-
gungselement den Wulstring in der Umfangsrichtung
zuführt, während das Greifelement das Ende des Bin-
dekords hält, wird das Drehelement, das den Bin-
dekord gehalten hat, an der Innenseite und der Au-
ßenseite des Wulstrings entlang gedreht. Dadurch
wird der Bindekord spiralförmig auf den Abschnitt des
Bindekords gewickelt, der das Wicklungsanfangsen-
de und das Wicklungsabschlussende des Drahtes
einschließt, um das Wicklungsanfangsende und das
Wicklungsabschlussende des Drahtes zu binden, so
dass kein Abwickeln stattfindet.

[0012] Dabei ist das Greifelement dem Drehelement
in der Zuführrichtung des Wulstrings vorgelagert, das
heißt die Stelle, wo das Ende des Bindekords ge-
griffen wird, ist in der Zuführrichtung des Wulstrings
weiter hinten als die Stelle angeordnet, wo das Dre-
helement den Bindekord wickelt. Wenn das Ende des
Bindekords von dem Greifelement freigegeben wird,
wenn der Bindekord mehrmals um den Wulstring ge-
wickelt worden ist, wird der Bindekord weiterhin um
den Wulstring gewickelt, wobei das Ende des Binde-
kords zwischen dem gewickelten Abschnitt des Bin-
dekords und dem Wulstring gehalten wird. Auf die-
se Weise wird das Ende des Bindekords ohne eine
spezielle Struktur und nur durch die Lagebeziehung
zwischen dem Greifelement und dem Drehelement
zwischen dem gewickelten Abschnitt des Bindekords
und dem Wulstring gehalten. Somit ist der Aufbau der
Vorrichtung vereinfacht.

[0013] Erfindungsgemäß weist das Drehelement ein
Halteelement auf, das den Bindekord an seinem Um-
fang hält, wobei weiterhin das Greifelement dem Hal-
teelement in der Zuführrichtung des Wulstrings vor-
gelagert ist.

[0014] Auch ist erfindungsgemäß ein Lenkelement
zwischen dem Greifelement und dem Halteelement
angeordnet, um den Bindekord zum Halteelement zu
lenken.

WIRKUNGEN DER ERFINDUNG

[0015] Wie oben beschrieben, gelingt es der vorlie-
genden Erfindung mit einem einfachen Aufbau, ei-
nen Bindekord spiralförmig um einen Wulstring zu wi-
ckeln, während ein Ende des Bindekords zwischen
einem gewickelten Abschnitt des Bindekords und
dem Wulstring gehalten wird.

Figurenliste

Fig. 1 ist eine schematische Frontansicht ei-
ner Wulstring-Bindekordwickelvorrichtung ge-
mäß einer Ausführungsform der vorliegenden
Erfindung.

Fig. 2(a) ist eine Vertikalschnittdarstellung der in
Fig. 1 dargestellten Bindekordwickelvorrichtung.

Fig. 2(b) ist eine vereinfachte Frontdarstellung
eines Bindekords, der von der in Fig. 1 dar-
gestellten Bindekordwickelvorrichtung um einen
Wulstring gewickelt wird.

Fig. 3 ist eine vergrößerte Querschnittsdarstel-
lung, die einen gespreizten Zustand eines Len-
kelements und einer Halterolle in der in Fig. 1
dargestellten Bindekordwickelvorrichtung zeigt.

Fig. 4 ist eine Frontansicht der in Fig. 1 darge-
stellten Bindekordwickelvorrichtung und zeigt ei-
nen Ablauf der Wicklung des Bindekords um den
Wulstring.

Fig. 5 ist eine Frontansicht der in Fig. 1 dar-
gestellten Bindekordwickelvorrichtung und zeigt
den Ablauf des Wickelns des Bindekords um den
Wulstring.

MÖGLICHKEITEN DER
AUSFÜHRUNG DER ERFINDUNG

[0016] Eine Ausführungsform einer Wulstring-Binde-
kordwickelvorrichtung gemäß der vorliegenden Erfin-
dung wird nun mit Bezug auf Fig. 1 bis Fig. 5 be-
schrieben.

[0017] Wie in Fig. 1 und Fig. 2(a) dargestellt ist,
weist die Bindekord-Wickelvorrichtung dieser Aus-
führungsform zwei Zuführrollen 11 auf, die drehbar
auf einem (nicht dargestellten) Vorrichtungsrahmen
gelagert sind und die jeweils als Ringbewegungsele-
ment dienen, das einen ringförmigen Wulstring B in
seiner Umfangsrichtung zuführt.

[0018] Der Wulstring B wird durch mehrmaliges Wi-
ckeln eines Drahtes W, um den Draht in einer Sta-
pelrichtung und einer Reihenrichtung anzuordnen,
so ausgebildet, dass er die Querschnittsform eines
Mehrecks aufweist, beispielsweise eines Vierecks.

[0019] Zwei Klemmrollen 12 sind drehbar an dem
Vorrichtungsrahmen gelagert. Jede Klemmrolle 12
entspricht einer von den Zuführrollen 11 und ist zur
Zuführrolle 11 hin und davon weg bewegbar. Wenn er
zwischen die Zuführrollen 11 und die Klemmrollen 12
geklemmt ist, wird der Wulstring B durch die Drehung
der Zuführrollen 11 in der Darstellung von Fig. 2(a)
entgegen dem Uhrzeigersinn (in Richtung des Pfeils
D) zugeführt.
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[0020] Wie in Fig. 1 und Fig. 2(a) dargestellt ist,
ist ein scheibenförmiges Drehelement 13, das einen
Bindekord S spiralförmig um den Wulstring B wickelt,
durch Tragrollen 14, welche die Außenumfangsflä-
che des Drehelements 13 berühren, drehbar am Vor-
richtungsrahmen gelagert. Das Drehelement 13 weist
eine Einführungsnut 13a auf, die sich in der radia-
len Richtung des Drehelements 13 erstreckt. Der
Wulstring B wird so in die Einführungsnut 13a ein-
geführt, dass das Drehelement 13 den Wulstring B
kreuzt. Ein Abtriebszahnrad 15 ist am Umfang des
Drehelements 13 ausgebildet. Ein Antriebszahnrad
16, das mit dem Abtriebszahnrad 15 in Eingriff steht,
ist drehbar auf dem Vorrichtungsrahmen gelagert.
Wenn der Wulstring B in die Einführungsnut 13a ein-
geführt und in der Mitte des Drehelements 13 ange-
ordnet ist, die in der Einführungsnut 13a liegt, dreht
das Antriebszahnrad 16 das Abtriebszahnrad 15 und
das Drehelement 13 im Uhrzeigersinn gemäß Fig. 1,
so dass sie an der Innenseite und der Außenseite
des Wulstrings B entlang kommen. Anders ausge-
drückt dreht sich das Drehelement 13 um eine Ach-
se, die sich in der Zuführrichtung D des Wulstrings B
erstreckt.

[0021] Wie in Fig. 1, Fig. 2(a) und Fig. 3 darge-
stellt ist, weist der Vorrichtungsrahmen ein Paar Grei-
felemente 17 auf, die das Anfangsende Sa des Bin-
dekords S auf lösbare Weise greifen. Die beiden
Greifelemente 17 sind in der Zuführrichtung D des
Wulstrings B nahe am Drehmittelpunkt des Drehele-
ments 13 dem Drehelement 13 vorgelagert. Wenn
das Anfangsende Sa des Bindekords S von den Grei-
felementen 17 gegriffen wird, beginnt das Wickeln
des Bindekords S um den Wulstring B. Nachdem der
Bindekord S mehrmals gewickelt worden ist, öffnet
ein (nicht dargestellter) Zylinder oder dergleichen die
Greifelemente 17 und befreit das Anfangsende Sa
des Bindekordds S aus den Greifelementen 17.

[0022] Wie in Fig. 1 und Fig. 3 dargestellt ist, sind
Halterollen 18, die jeweils als Halteelement dienen,
an der Seitenfläche des Drehelements 13 drehbar ge-
lagert. Die Halterollen 18 sind in vorgegebenen Ab-
ständen auf demselben Umfang angeordnet, dessen
Mittelpunkt auf der Drehachse des Drehelements 13
liegt. Die Umfangsfläche jeder Halterolle 18 beinhal-
tet eine Haltenut 18a, die den Bindekord S hält. Die
Haltenut 18a hält den Bindekord S an einer Stelle, die
in der Zuführrichtung D des Wulstrings B weiter vor-
ne liegt als die Stelle, wo die Greifelemente 17 das
Anfangsende Sa des Bindekords S greifen.

[0023] Wie in Fig. 1 und Fig. 3 dargestellt ist, ist ein
Lenkelement 19 auf der Seitenfläche des Drehele-
ments 13 angeordnet. Das Lenkelement 19 weist ei-
ne schräge Lenkfläche 19a und eine Beschränkungs-
fläche 19b auf. Die schräge Lenkfläche 19a führt den
Bindekord S zu der Position, wo der Bindekord S
von den Halterollen 18 gehalten wird. Die Beschrän-

kungsfläche 19b schließt sich an die schräge Lenk-
fläche 19a an. Die Beschränkungsfläche 19b befindet
sich in Zuführrichtung D des Wulstrings B an dersel-
ben Stelle wie die Haltenuten 18a. Mit einer Drehung
des Drehelements 13, wenn das Anfangsende Sa
des Bindekords S von den Greifelementen 17 gegrif-
fen wird, wie in Fig. 3 dargestellt ist, bewegt sich der
Bindekord S entlang der schrägen Lenkfläche 19a
des Lenkelements 19 in Richtung auf das Drehele-
ment 13. Dann beschränkt die Beschränkungsfläche
19b die Bewegung des Bindekords S und lenkt den
Bindekord S dahin, wo die Halterollen 18 den Binde-
kord S halten.

[0024] Nun wird der Betrieb der Bindekordwickelvor-
richtung beschrieben.

[0025] Beim Wickeln des Bindekords S um den
Wulstring B mit der Wulstring-Bindekordwickelvor-
richtung führt eine Zufuhrquelle (nicht dargestellt)
den Bindekord S der Bindekord-Wickelvorrichtung
zu. Wie in Fig. 4 dargestellt ist, halten die beiden Grei-
felemente 17 das Anfangsende Sa des Bindekords
S. Dann wird der Wulstring B in die Einführungsnut
13a des Drehelements 13 eingeführt. Wie in Fig. 2
dargestellt ist, klemmen bzw. spannen die Zuführrol-
len 11 und die Klemmrollen 12 die beiden Seiten des
Abschnitts des Wulstrings B, der das Wicklungsan-
fangsende Wa und das Wicklungsabschlussende Wb
des Drahtes W einschließt, ein.

[0026] Wenn in dieser Lage das Drehelement 13
gemäß Fig. 4 entgegen dem Uhrzeigersinn gedreht
wird, berührt der Bindekord S die schräge Lenkflä-
che 19a des Lenkelements 19 und bewegt sich ent-
lang der schrägen Lenkfläche 19a in Richtung auf das
Drehelement 13. Dann berührt der Bindekord S die
Beschränkungsfläche 19b des Lenkelements 19, und
die Beschränkungsfläche 19b beschränkt die Bewe-
gung des Bindekords S. Dadurch wird der Bindekord
S dorthin gelenkt, wo die Halterollen 18 den Binde-
kord S halten.

[0027] Die Zuführrollen 11 werden gleichzeitig mit
der Drehung des Drehelements 13 gedreht, um den
Wulstring B gemäß Fig. 2 entgegen dem Uhrzeiger-
sinn zuzuführen, und beginnen mit dem Wickeln des
Bindekords S um den Wulstring B, wie in Fig. 5 dar-
gestellt ist. Wenn das Drehelement 13, wie in Fig. 1
dargestellt ist, zwei- bis viermal gedreht wird, öffnet
ein (nicht dargestellter) Zylinder oder dergleichen die
Greifelemente 17 und befreit das Anfangsende Sa
des Bindekords S aus den Greifelementen 17. Wie in
Fig. 2(a) und Fig. 2(b) dargestellt ist, sind die Greif-
elemente 17 in diesem Fall in der Zuführrichtung D
des Wulstrings B hinter dem Drehelements 13 ange-
ordnet. Somit wird das Anfangsende Sa des Binde-
kords S, das aus den Greifelementen 17 befreit wor-
den ist, zum Wulstring B gezogen und durch die Zu-
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fuhrbewegung des Wulstrings B in den gewickelten
Abschnitt des Bindekords S gezogen.

[0028] Während sich das Drehelement 13 dreht (z.B.
zehnmal) und die zugeführte Länge des Bindekords
S einen vorgegebenen Wert erreicht, wird der Bin-
dekord S von einem (nicht dargestellten) Trennele-
ment durchschnitten. Dann wird durch die weitere
Drehung des Drehelements 13 der Bindekord S bis
zum Abschlussende (Schnittende) um den Wulstring
B herum gewickelt. Dadurch werden das Wicklungs-
anfangsende Wa und das Wicklungsabschlussende
Wb des Drahtes W gebunden, so dass es nicht zu
einem Abwickeln kommt. Dann wird die Drehung des
Drehelements 13 angehalten, und die Zuführbewe-
gung des Wulstrings B wird angehalten. Ferner span-
nen die Zuführrollen 11 und die Klemmrollen 12 den
Wulstring B aus. Dadurch wird der Vorgang des Wi-
ckelns des Bindekords S abgeschlossen. Die Span-
nung, die durch die Drehung des Drehelements er-
zeugt wird, drängt das Abschlussende des Binde-
kords S gegen die Umfangsfläche des Wulstrings B.
Somit ist es nicht nötig, das Abschlussende des Bin-
dekords S in den gewickelten Abschnitt des Binde-
kords S zu ziehen.

[0029] Die vorliegende Ausführungsform weist die
nachstehend beschriebenen Vorteile auf.

[0030] (1) In der Wulstring-Bindekordwickelvorrich-
tung sind die Greifelemente 17, die das Anfangsende
Sa des Bindekords S greifen, dem Drehelement 13,
das sich an der Innenseite und der Außenseite des
Wulstrings B entlang dreht, während es den Binde-
kord S hält, in der Zuführrichtung des Wulstrings D
des Bindekords B vorgelagert. Während des Betriebs
der Bindekord-Wickelvorrichtung wird der Wulstring
B, während die Greifelemente 17 das Anfang Sa des
Bindekords S greifen, in seiner Umfangsrichtung zu-
geführt, und das Drehelement 13, das den Binde-
kord S gehalten hat, wird an der Innenseite und der
Außenseite des Wulstrings B entlang gedreht. Da-
durch wird der Bindekord S spiralförmig um den Ab-
schnitt des Bindekords gewickelt, der das Wicklungs-
anfangsende Wa und das Wicklungsabschlussende
Wb des Drahtes W einschließt, und das Wicklungs-
anfangsende Wa und das Wicklungsabschlussende
Wb des Drahtes W werden gebunden, so dass kein
Abwickeln stattfindet.

[0031] Hierbei befindet sich der Greifabschnitt des
Anfangsendes Sa des Bindekords S in der Zuführ-
richtung D des Wulstrings B vor der Stelle, wo das
Drehelement 13 den Bindekord S wickelt. Wird das
Anfangsende Sa des Bindekords S von den Greifele-
menten 17 freigegeben, wenn der Bindekord S mehr-
mals um den Wulstring B gewickelt worden ist, wird
der Bindekord S weiterhin um den Wulstring B gewi-
ckelt, wobei das Anfangsende Sa des Bindekords S

zwischen dem gewickelten Abschnitt des Bindekords
S und dem Wulstring B gehalten wird.

[0032] Auf diese Weise wird das Anfangsende Sa
des Bindekords S ohne eine spezielle Struktur und
nur durch die Lagebeziehung zwischen den Greifele-
menten 17 und dem Drehelement 13 zwischen dem
gewickelten Abschnitt des Bindekords S und dem
Wulstring B gehalten. Somit ist der Aufbau der Vor-
richtung vereinfacht.

[0033] (2) In der Bindekord-Wickelvorrichtung befin-
den sich die Halterollen 18, die den Bindekord S hal-
ten, und das Lenkelement 19, das den Bindekord S
dorthin führt, wo die Halterollen 18 den Bindekord S
halten, am Drehelement 13. Auch wenn sich in der
Umfangsrichtung D die Position, wo die Halterollen
18 den Bindekord S halten, von der Position unter-
scheidet, wo die Greifelemente 17 das Anfangsende
des Bindekords S halten, wirkt das Lenkelement 19
so, dass es den Bindekord S glatt zu den Halteposi-
tionen auf den Halterollen 18 führt.

(Modifizierte Beispiele)

[0034] Die vorliegende Ausführungsform kann modi-
fiziert werden wie nachstehend beschrieben.

[0035] Die Anzahl der Halterollen 18 kann in drei
oder fünf oder mehr geändert werden.

[0036] Anstelle des Lenkelements 19 kann eine
Lenkrolle in der Umfangsrichtung D des Wulstrings
an einer Zwischenposition zwischen der Position, wo
die Halterollen 18 den Bindekord S halten, und der
Position, wo die Greifelemente 17 das Anfangsende
Sa des Bindekors S greifen, angeordnet sein.

[0037] Anstelle der Halterollen 18 können Halteele-
mente, beispielsweise Stifte und Platten, die aus ei-
nem Material mit einem niedrigen Reibungskoeffzien-
ten bestehen, verwendet werden.

Bezugszeichenliste

11: Zuführrolle, die als Ringbewegungsele-
ment dient,

13: Drehelement,

17: Greifelement,

18: Halterolle,

18a: Haltenut,

19: Lenkelement,

19a: schräge Lenkfläche,

19b: Beschränkungsfläche,

B: Wulstring,

W: Draht,
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Wa: Wicklungsanfangsende,

Wb: Wicklungsabschlussende,

S: Bindekord,

Sa: Anfangsende,

D: Zuführrichtung.

Patentansprüche

1.  Wulstring-Bindekordwickelvorrichtung zum spi-
ralförmigen Wickeln eines Bindekords (S) um einen
Wulstring (B), wobei der Bindekord (S) spiralförmig
auf einen Abschnitt des Bindekords gewickelt wird,
um ein Ende des Bindekords zwischen dem gewi-
ckelten Abschnitt und dem Wulstring zu halten, wo-
bei der Wulstring durch mehrmaliges Wickeln eines
Drahtes W mit einem Wicklungsanfangsende und ei-
nem Wicklungsabschlussende gebildet wird, wobei
die Wulstring-Bindekordwickelvorrichtung umfasst:
Zuführrollen (11), die den Wulstring (B) in einer Um-
fangsrichtung des Wulstrings zuführen,
ein Drehelement (13), das sich um eine Achse, die
sich in einer Zuführrichtung (D) des Wulstringes (B)
erstreckt, um den Wulstring (B) dreht,
Halterollen (18), die an der Seitenfläche des Drehele-
ments (13) drehbar gelagert sind,
ein Greifelement (17), dass das Anfangsende (Sa)
des Bindekords (S) auf lösbare Weise greift , und
ein Lenkelement (19), das auf der Seitenfläche des
Drehelements (13) angeordnet ist und mit dem Dre-
helement (13) um den Wulstring (B) dreht und zwi-
schen dem Greifelement und dem Halteelement an-
geordnet ist, um den Bindekord (S) zum Halteelement
zu führen,
wobei das Greifelement (17) dem Drehelement (13)
und den Lenkelement (19) in der Zuführrichtung (D)
des Wulstringes (B) vorgelagert ist, so dass der Bin-
dekord (S) spiralförmig derart um den Wulstring ge-
wickelt wird, dass das Anfangsende (Sa) des Binde-
kords (S) zwischen dem gewickelten Abschnitt des
Bindekords (S) und dem Wulstring (B) gehalten ist,
und
wobei die Zuführrichtung (D) so gewählt ist, dass die
Stelle, wo das Ende des Bindekords (S) gegriffen
wird, in der Zuführrichtung (D) des Wulstrings weiter
hinten als die Stelle angeordnet ist, wo das Drehele-
ment (13) den Bindekord wickelt.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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